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Neues Vorkommen von Sorbus ×× decipiens
im Fünfseenland entdeckt
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KELLER et al. (2015) haben im oberbayerischen Fünfseenland neben zahlreichen Vorkommen
von diploiden Spontanhybriden zwischen Sorbus aria (L.) Crantz und S. torminalis (L.) Crantz
den triploiden Wurzelbrutklon „Inning“ beschrieben, der sich durch besonders hohe Vitalität
auszeichnet und eine Fläche von ca. 1 ha einnimmt. LEINEMANN et al. (2013) haben in Thü-
ringen einen diploiden Wurzelbrutklon mit 19 Hybrid-Altbäumen entdeckt. Im Rahmen der
Mitmachflora Ammersee (siehe RÖSLER 2016, in diesem Berichtsband) wurde von Josef
Schwarz (Herrsching) ein bislang nicht bekanntes, geklumptes Vorkommen von Hybridbäu-
men entdeckt, das am 13.05.2016 von Studierenden der Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf beprobt und am Senckenberg-Institut sowie am ASP genetisch untersucht wurde.

Die auf Grund von Blattform, Behaarung der Blattunterseite und Rindenhabitus Sorbus × de-
cipiens (Bechst-) Petz. & G.Kirchn. zugeordnete Population befindet sich am „Weinberg“ zwi-
schen Herrsching und Widdersberg (Landkreis Starnberg, Bayern, 48,009333° N, 11,186562°
E, MTB 7933/334, ca. 600 m) und besteht aus 10 Bäumen, von denen einer abgestorben ist.
Gemäß GPS-Erfassung befinden sich die Bäume in einem Umkreis von 15–50 m. Die Brust-
höhendurchmesser bewegen sich zwischen 10 und 50 cm (Mittelwert 30,7 cm). Die Bäume sind
eingebettet in einen dichten Rotbuchen-Hochwald mittleren Alters, der auf einem steilen NNW-
Hang mit Syrosem-/Pararendzina aus Hangschutt Hochterrassenschotter/Moräne (Übersichts-
bodenkarte, BAYER. STMFLH 2016) stockt. Als Begleitvegetation wurden Convallaria majalis,
Carex alba, Hepatica nobilis, Viola reichenbachiana, Mercurialis perennis, Lilium martagon,
Carex flacca, Anemone nemorosa, Aposeris foetida, Bromus benekenii, Maianthemum bifolium,
Hieracium sylvaticum, Melica nutans, Carex montana, Prenanthes purpurea und Carex digi-
tata festgestellt, was auf einen mäßig trockenen, kalkreichen Standort schließen lässt (Carici-
Fagetum, gesetzlich geschützter Biotop nach §30 Bundesnaturschutzgesetz, BAYER. LFU 2012).
In der Verjüngungsschicht sind viele Sträucher (Crataegus monogyna, Ligustrum vulgare, Vi-
burnum lantana, Viburnum opulus, Daphne mezereum, Frangula alnus, Rosa arvensis, Berbe-
ris vulgaris, Euonymus europaea, Hedera helix) und Baumarten (Prunus avium, Fraxinus
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excelsior, Acer platanoides, Fagus sylvatica, Picea abies, Taxus baccata, Quercus robur, Sor-
bus aucuparia, Sorbus aria, Ulmus glabra, Sorbus torminalis) vorhanden. S. × decipiens selbst
gilt nach BAYER. LFU (2012) als wertbestimmende Trennart des Biotoptyps.

An vier Bäumen konnte frisches Blattmaterial gewonnen werden, das von Juraj Paule mit-
tels Duchflusszytometrie (Methode vgl. KELLER et al. 2015) als diploid bestimmt wurde. Acht
Bäume wurden von Barbara Fussi an Hand ihrer Mikrosatelliten-DNA (Methode vgl. KELLER

et al. 2015) auf Klonalität untersucht. Sechs Bäume erwiesen sich hierbei als eigene Indivi-
duen, während zwei, 4,5 m entfernt voneinander stehende Bäume mit BHD 20 und 24,5 cm
als Angehörige desselben Klons identifiziert wurden.

Die Befunde belegen erneut, dass Hybridisierungen zwischen den beiden Sorbus-Arten im
Fünfseenland an zahlreichen Orten vorkommen, dass sich die Hybriden auf geeigneten tro-
ckenen Standorten selbst in Buchenbeständen behaupten und bemerkenswerte Dimensionen
erreichen. Neu ist ein derart gehäuftes Vorkommen von diploiden Spontanhybriden im selben
Bestand. Die anfängliche Vermutung, es handele sich um einen einzigen Wurzelbrutklon,
muss aufgrund der Mikrosatelliten-DNA-Untersuchung verworfen werden. Das bedeutet, dass
an dieser Lokalität mindestens sieben Hybridisierungsereignisse stattgefunden haben, und
wirft die Frage auf, welche Bedingungen eine solche Häufung begünstigen. Auch muss die bis-
herige Interpretation, die von KELLER et al. (2015) gefundenen Gruppen von Spontanhybri-
den seien in der Regel Wurzelbrutklone hinterfragt werden. Schließlich bietet es sich an,
anhand der Hybridpopulationen des Fünfseenlandes den Genaustausch zwischen den Eltern-
arten zu untersuchen (vgl. PRICE 2007).
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